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Lernzielkatalog für das Modul  
Externes Rechnungswesen 

 
Die im Folgenden angegebenen Kapitel und Seitenzahlen beziehen sich auf diese Lernquelle: 
Weber, Jürgen/Weißenberger, Barbara E.: Einführung in das Rechnungswesen (Teil 1: Bilanzierung),  
9. Auflage, 2015. 
 
In den Lernzielen sind ausschließlich solche Worte oder Wortsequenzen kursiv hervorgehoben, die auch in 
der den Lernzielen zu Grunde liegenden Lernquelle durch diverse Auszeichnungsarten besonders kenntlich 
gemacht sind. 
 

1 
Fallbeispiel zur Einführung in das externe Rechnungswesen 

Die Studierenden sollen … 

1. … die Begriffe Rechnungswesen und Rechnungslegung voneinander abgrenzen können. 
S. 3  

2. … die Begriffe Inventar und Inventur erläutern können. 
S. 5  

3. … den Begriff Bilanz erklären (S. 5 f.) und dabei: 
 

- den Grundaufbau einer Bilanz vorstellen (S. 6), 
- die statische Bilanzauffassung von der dynamischen Bilanzauffassung unterscheiden  

(S. 6 und S. 10) sowie 
- die Verbuchung beispielhafter Geschäftsvorfälle in einer Bilanz durchführen (S. 9 ff.) 

können. 

4. … die zentralen Aufgaben (Rechnungszwecke) des externen Rechnungswesens bestimmen können. 
S. 8  

5. … die unterschiedlichen Adressaten der externen Rechnungslegung nennen und dabei auch auf 
deren diverse Ansprüche an die Bilanzierung eingehen können. 
S. 15 ff. 

6. … den Terminus befreiender Konzernabschluss nach IFRS erklären können.  
S. 19 ff. 

7. ... die wesentlichen Unterschiede hinsichtlich der Rechnungszwecke des deutschen (HGB) und des 
internationalen (IFRS) externen Rechnungswesens erläutern können. 
S. 22 f. 
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2 
Aufbau und Rechengrößen des externen Rechnungswesens 

Die Studierenden sollen … 

8. … die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung inhaltlich und bezüglich ihrer Aussagen 
miteinander vergleichen können. 
S. 28 f. 

9. ... die zwingenden Elemente der externen Finanzberichterstattung für folgende Gesellschaftsformen 
angeben können: Personengesellschaft, Kapitalgesellschaft. 
S. 29 f. 

10. ... den Zusammenhang zwischen Buchführung, Inventar und Jahresabschluss erläutern können. 
S. 31 ff. 

11. … die Aufgabe und Vorgehensweise der doppelten Buchführung erklären können. 
S. 33 ff. 

12. ... folgende Rechengrößen im externen Rechnungswesen vorstellen können: 
 

- Einzahlungen und Auszahlungen (S. 37 f.), 
- Einnahmen und Ausgaben (S. 38 ff.) und 
- Erträge und Aufwendungen (S. 40 ff.). 

13. … einen Überblick zu Aufbau und Rechengrößen der Finanzberichterstattung nach IFRS geben 
können. 
S. 47 ff. 
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3 
Grundlagen der Bilanzierung von Vermögen und Kapital 

Die Studierenden sollen … 

14. … die zentralen Definitionskriterien eines Vermögensgegenstands (nach HGB) erläutern können. 
S. 52 ff. 

15. … das Vollständigkeitsgebot erklären und diesbezügliche Ausnahmen reflektieren können. 
S. 55 f. 

16. … die Bilanzposition eines aktiven Rechnungsabgrenzungspostens beschreiben können.  
S. 56 ff. 

17. … die Bilanzposition aktive latente Steuern erklären können. 
S. 57 f.  

18. ... die Zielsetzung des Anschaffungskostenprinzips darlegen können. 
S. 59 f. 

19. … einen Überblick zu den Elementen der handelsrechtlichen Anschaffungskosten geben können. 
S. 62 ff. 

20. ... Rückstellungen und Verbindlichkeiten voneinander unterscheiden können. 
S. 67 ff. 

21. ... einen Überblick zu den Grundlagen der Bilanzierung von Vermögen und Kapital nach IFRS geben 
können. 
S. 70 ff. 
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4 
Bilanzierung von Anlagevermögen 

Die Studierenden sollen … 

22. … das Anlagevermögen in seine wesentlichen Positionen untergliedern und eine beispielhafte 
Erläuterung typischer Sachverhalte in den jeweiligen Feldern vornehmen können. 
S. 76 f. 

23. ... den Wertansatz des Anlagevermögens gemäß Niederstwertprinzip von einem Vorgehen im Sinne 
des fair-value-accounting unterscheiden können. 
S. 81 und S. 92 

24. … mit Blick auf planmäßige Abschreibungen: 
 

- inhaltliche Gründe für planmäßige Abschreibungen darlegen (S. 83 f.), 
- zentrale Abschreibungsursachen vorstellen (S. 84 ff.), 
- zwischen zeitabhängiger, gespaltener und nutzungsabhängiger Abschreibung differenzieren  

(S. 87 ff.), 
- die lineare von der geometrisch-degressiven Abschreibungsmethode unterscheiden (S. 87 ff.) sowie 
- den Einfluss des Abschreibungsverfahrens auf die Höhe des Periodenerfolgs diskutieren (S. 90) 

können. 

25. … zentrale Gründe für außerplanmäßige Abschreibungen angeben können. 
S. 91 f. 

26. … das Berichtsinstrument Anlagespiegel vorstellen können. 
S. 94 ff.  

27. … einen Überblick zu den Grundlagen der Bilanzierung von Anlagevermögen nach IFRS geben 
können. 
S. 96 ff.  

28. … die Durchführung eines Impairment-Tests nach IAS 36 beschreiben können. 
S. 98 
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5 
Bilanzierung von Umlaufvermögen 

Die Studierenden sollen … 

29. … das Umlaufvermögen in seine wesentlichen Positionen untergliedern und eine beispielhafte 
Erläuterung typischer Sachverhalte in den jeweiligen Feldern vornehmen können. 
S. 103 f. 

30. … die Bewertung des Umlaufvermögens im Zeitablauf erläutern und dabei insbesondere auf die 
Rolle des Niederstwertprinzips eingehen können.  
S. 106 f. 

31. … relevante Ausnahmen vom Prinzip der Einzelbewertung bezüglich des Vorratsvermögens 
vorstellen können. 
S. 108 ff.  

32. … die Bewertung des Vorratsvermögens nach folgenden Methodiken erläutern können: 
 

- Festwertverfahren (S. 111), 
- Gruppenbewertung (S. 111 f.) und 
- Verbrauchsfolgeverfahren (S. 112 f.). 

33. … einen Überblick zu den Grundlagen der Bilanzierung von Umlaufvermögen nach IFRS geben 
können. 
S. 115 ff. 
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6 
Bilanzierung von Eigenkapital 

Die Studierenden sollen … 

34. … die zentralen Funktionen des Eigenkapitals erklären können. 
S. 121 

35. … die Zusammensetzung des Eigenkapitals (fix und variabel) in unterschiedlichen Rechtsformen 
vorstellen können. 
S. 122 f. 

36. … die Begrifflichkeit gezeichnetes Kapital erklären können. 
S. 125 f. 

37. … zwischen offenen und stillen Rücklagen in Kapitalgesellschaften differenzieren können. 
S. 127 

38. … den Begriff der Kapitalrücklage erläutern können. 
S. 127 f. 

39. … die Entstehung und Verwendung von Gewinnrücklagen beschreiben können. 
S. 129 f. 

40. … die Bildung stiller Reserven kritisch diskutieren können. 
S. 132 

41. … den Ausweis eigener Anteile im Eigenkapital von Kapitalgesellschaften darstellen können. 
S. 134 f.  

42. … den Eigenkapitalspiegel als neues Informationsinstrument nach BilMoG vorstellen können. 
S. 136 

43. … einen Überblick zu den Besonderheiten in der Bilanzierung von Eigenkapital nach IFRS geben 
können. 
S. 137 ff.  
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7 
Bilanzierung von Fremdkapital 

Die Studierenden sollen … 

44. … die zentralen Funktionen von Fremdkapital bestimmen können. 
S. 141 f. 

45. … das Fremdkapital in seine wesentliche Positionen untergliedern und eine beispielhafte 
Erläuterung typischer Sachverhalte in den jeweiligen Feldern vornehmen können. 
S. 142 f. 

46. … die zentralen Inhalte der Bilanzposition Verbindlichkeiten beschreiben können. 
S. 145 f. 

47. … bezüglich Rückstellungen: 
 

- den Begriff erklären (S. 147), 
- relevante Arten vorstellen (S. 137 ff.) sowie 
- das Vorgehen bei der Bewertung von Rückstellungen skizzieren (S. 151 ff.) 

können. 

48. … den Informationsgehalt des Verbindlichkeitenspiegel erläutern können.  
S. 154 f. 

49. … den Inhalt der Angaben unter dem Bilanzstrich angeben können. 
S. 156 f. 

50. … einen Überblick zu den Besonderheiten bei der Bilanzierung von Fremdkapital nach IFRS geben 
können. 
S. 157 f. 
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8 
Gewinn- und Verlustrechnung 

Die Studierenden sollen … 

51. … die zentralen Aufgaben der Gewinn- und Verlustrechnung im Rahmen des Jahresabschlusses 
vorstellen können. 
S. 161 f. 

52. … den Grundaufbau der Gewinn- und Verlustrechnung (Staffelform und verschiedene 
Ergebnisbereiche) erklären können. 
S. 162 ff. 

53. … die Ermittlung des EBIT nach dem Gesamtkostenverfahren erläutern können. 
S. 165 ff. 

54. … die Ermittlung des EBIT nach dem Umsatzkostenverfahren erläutern können.  
S. 167 ff. 

55. … das Gesamt- vs. Umsatzkostenverfahren im zusammenfassenden Vergleich darstellen und dabei 
auf den jeweiligen Umgang mit Bestandsveränderungen eingehen können. 
S. 170 ff. 

56. ... EBIT, EBITA und EBITDA als typische Pro-Forma-Kennahlen miteinander vergleichen können. 
S. 176 ff. 

57. ... die Aussagekraft von Pro-Forma-Kennzahlen diskutieren können. 
S. 179 f. 

58. … den Unterschied zwischen transitorischen und antizipativen Rechnungsabgrenzungsposten an 
Hand beispielhafter Buchungssätze herausstellen können. 
S. 181 f. 

59. … einen Vergleich zwischen der Gewinn- und Verlustrechnung nach IFRS und HGB durchführen 
können.  
S. 182 f. 
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9 
Anhang, Lagebericht, Offenlegung und Prüfung 

Die Studierenden sollen … 

60. … die zentralen Funktionen des Anhangs nach HGB beschreiben können. 
S. 187 ff. 

61. … einen Überblick zu Aufbau, Inhalt und Aussagegehalt der Kapitalflussrechnung geben können.  
S. 193 ff. 

62. ... einen Überblick zu Aufbau, Inhalt und Aussagegehalt des Segmentberichts geben können. 
S. 196 ff. 

63. ... den Lagebericht nach HGB in seinen Grundzügen vorstellen können. 
S. 198 ff. 

64. … die zentralen Vorschriften zur Offenlegung und Prüfung des Jahresabschlusses nach HGB 
skizzieren können. 
S. 201 ff. 

65. … einen Überblick zur Behandlung der Themen Anhang und Lagebericht nach IFRS geben können. 
S. 204  
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10 
Grundzüge von Bilanzpolitik und Bilanzanalyse 

Die Studierenden sollen … 

66. ... den Begriff Bilanzpolitik erklären und dabei eine Abgrenzung zur Bilanzfälschung vornehmen 
können. 
S. 207 ff. 

67. … das grundsätzliche Dilemma der Bilanzpolitik erläutern und dabei auf die Informationsbedürfnisse 
potentieller Jahresabschlussadressaten eingehen können. 
S. 209 f. 

68. ... einen Überblick über bilanzpolitische Instrumente geben können. 
S. 210 ff. 

69. ... typische Grenzen der Bilanzpolitik beschreiben können. 
S. 214 

70. … die zentralen Ziele der Bilanzanalyse erläutern können. 
S. 215 f. 

71. ... folgende Schritte im Rahmen der Bilanzanalyse in ihren Grundzügen vorstellen können: 
 

- Investitionsanalyse (S. 217 f.), 
- Finanzierungsanalyse (S. 218 f.), 
- Liquiditätsanalyse (S. 219 f.), 
- Erfolgsanalyse (S. 221 ff.). 

72. … typische Grenzen der Bilanzanalyse aufzeigen können. 
S. 223  
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11 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

Die Studierenden sollen … 

73. … zwischen einer induktiven und einer deduktiven Herleitung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung unterscheiden können.  
S. 228 f. 

74. … folgende Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung erläutern können: 
 

- Grundsätze der Dokumentation (S. 229 f.), 
- Grundsätze der Rechenschaft (S. 230 ff.). 

75. … einen Überblick über im HBG explizit angesprochene GoB geben können.  
S. 233 f. 

76. … die Grundprinzipien der Rechnungslegung nach IFRS skizzieren können. 
S. 235 ff. 
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12 
Ausblick 

Die Studierenden sollen … 

77. ... die zentralen Charakteristika eines Konzernabschlusses - auch im Unterschied zu einem 
Einzelabschluss - beschreiben können. 
S. 239 ff. 

78. … folgende Formen der Konsolidierung voneinander unterscheiden können: 
 

- Kapitalkonsolidierung (S. 241), 
- Forderungs- und Schuldenkonsolidierung (S. 241 f.), 
- Zwischenerfolgskonsolidierung (S. 242), 
- Aufwands- und Erfolgskonsolidierung (S. 242). 

79. … die Grundlagen des Konzernabschlusses nach IFRS skizzieren können. 
S. 243 

80. … das externe Rechnungswesen im Sinne einer Gesamtwürdigung kritisch beurteilen können. 
S. 243 ff. 

 


